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Aufg. Steinbruch zwischen Darmsheim und Dagersheim

Status: geschützt

Land-/Stadtkreis: Böblingen

Gemeinde: Sindelfingen
Gemarkung: Darmsheim

TK25-Nr.: 7319 Gärtringen
R/H-Werte: 3496000 / 5395400
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Beschreibung:
Zwischen Darmsheim und Dagersheim befindet sich nördlich des Flüsschens Schwippe ein großer aufgelassener

Steinbruch, in dem Kalksteine des Oberen Muschelkalk abgebaut wurden. Das Aufschlussprofil beginnt etwa im

Bereich des oberen Trochitenkalks (Untere Hauptmuschelkalk-Formation, mo1) und reicht bis in den Oberen

Hauptmuschelkalk (mo2, Nodosusschichten) und dort bis zum Tonhorizont 6 (früher Tonhorizont zeta). Die

Steinbruchsohle ist heute abgesoffen, so dass die Wände nicht mehr zugänglich sind. Deutlich sind jedoch aus der

Entfernung kleinere Verwerfungen festzustellen, die die Kalksteinbänke gegeneinander versetzen.
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